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Kleine Anfrage

des Abgeordneten Werner Kalinka (CDU)

und

Antwort

der Landesregierung - Ministerin für Arbeit, Gesundheit und Soziales -

Langzeitarbeitslose

Um eine Zuordnung der Antworten zu gewährleisten sind die Fragen durchnummeriert
worden.

1. Wie hoch war von 1988 bis 1998 – nach Jahren gegliedert – die Zahl derjenigen, die
in Schleswig-Holstein

• weniger als sechs Monate,
• länger als sechs Monate,
• länger als ein Jahr,
• länger als zwei Jahre,
• länger als drei Jahre

arbeitslos waren?

Die Zahl der Arbeitslosen in Schleswig-Holstein für die Jahre 1988 bis 1999 nach
der zurückgelegten Dauer der Arbeitslosigkeit ist der als Anlage 1 beigefügten Ü-
bersicht des Landesarbeitsamtes Nord (LAA Nord) vom August 2000 zu entneh-
men. Sie sind der (nur) jeweils Ende September erhobenen Strukturanalyse
”Bestände sowie Zu- und Abgänge an Arbeitslosen und gemeldeten Stellen” ent-
nommen.
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2. Wie hoch waren die Finanzmittel, die von 1988 bis 1999 – nach Jahren gegliedert –
eingesetzt wurden, um denjenigen arbeitsmarktpolitisch zu helfen, die mindestens
länger als sechs Monate arbeitslos waren?

Die Ausgaben aus dem Haushalt der Bundesanstalt für Arbeit für Leistungen der
aktiven Arbeitsförderung entsprechend § 3 des Sozialgesetzbuches III. Buch – Ar-
beitsförderung (SGB III) vom 24. März 1997 (BGBl. I S. 594), geändert durch das 1.
SGB III-ÄndG vom 16.12. 1997 (BGBl. S. 2970) in Schleswig-Holstein für die Jahre
1988 bis 1999 ist der als Anlage 2 beigefügten Übersicht des LAA Nord vom Au-
gust 2000 zu entnehmen.

Das LAA Nord hat erläutert, dass bei den Ausgaben für arbeitsmarktpolitische
Maßnahmen im Haushalt der Bundesanstalt für Arbeit nicht nach der Dauer der Ar-
beitslosigkeit der Teilnehmer an Maßnahmen unterschieden wird. Darüber hinaus
müssten bei Vergleichen die vielfachen Änderungen des Arbeitsförderungsgeset-
zes (AFG) im Zeitraum vom 1988 bis 1997, die Neuausrichtung der Arbeitsförde-
rung im Rahmen des SGB III, die zwischenzeitlich dazu ergangenen Änderungen
und die in dem 12-Jahres-Zeitraum von 1988 bis 1999 mehrfach geänderten Bu-
chungspläne der Bundesanstalt für Arbeit berücksichtigt werden.

3. Wie hoch waren – nach Jahren gegliedert – für den unter Fragen 2 genannten Per-
sonenkreis jeweils die Finanzmittel des Landes?

In den 12 Jahren von 1988 bis 1999 sind im Rahmen der jeweiligen Arbeitsmarkt-
programme des Landes (Arbeitsplatzoffensive Schleswig-Holstein -teilweise , Ar-
beit für Schleswig-Holstein I, II und III - teilweise) insgesamt 722,44 Mio. DM Lan-
desmittel für die Unterstützung von Maßnahmen und Projekten aktiver Arbeitsförde-
rung verausgabt worden (Haushalts-Ist). Hierin enthalten sind die von der EU-
Kommission aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) und verschiedener
Gemeinschaftsinitiativen (GI) zur Verfügung gestellten Kofinanzierungsmittel.
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Die entsprechenden Ausgaben des Landes beliefen sich

im Jahr 1988 auf: 56,28 Mio. DM

” 1989 ” 55,80 Mio. DM

” 1990 ” 56,80 Mio. DM

” 1991 ” 75,91 Mio. DM

” 1992 ” 68,83 Mio. DM

” 1993 ” 54,49 Mio. DM

” 1994 ” 47,88 Mio. DM

” 1995 ” 47,34 Mio. DM

” 1996 ” 51,28 Mio. DM

” 1997 ” 62,49 Mio. DM

” 1998 ” 64,35 Mio. DM

” 1999 ” 80,99 Mio. DM .

Eine nachträgliche Aufteilung des Mitteleinsatzes ausgerichtet an der Dauer der
Arbeitslosigkeit der geförderten Personen ist vor allem hinsichtlich der Kofinanzie-
rung der BA-Maßnahmen nicht möglich (vgl. Antwort auf die Frage 2). Kofinanziert
wurden sowohl Projekte als auch Maßnahmen für einzelne Arbeitslose. Die jeweili-
gen Programme hatten vielfältige und unterschiedliche Zielsetzungen; diese stellten
überwiegend nicht ausschließlich auf die Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit
(länger als 1 Jahr beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet – vgl. § 18 SGB III) ab. Sie
differenzierten auch nicht nach der Dauer der Arbeitslosigkeit.
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